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6:2 verlor YB am Pfingstmontag
gegen den FC Sion. Ob Walter
Eich, die Goalielegende der
Young Boys, auch so viele Tore
zugelassen hätte? Immerhin
wurde er mit YB in den Jahren
1957 bis 1960 viermal hinterein-
ander Schweizer Fussballmeis-
ter. Eich feierte am Mittwoch in
Kandersteg seinen 90. Geburts-
tag. Unter den Gratulanten wa-
ren etwa Alt-Bundesrat Adolf
Ogi («Freude herrscht!») oder
Hanspeter «Pudi» Latour. Vom
(leider) scheinbar auf Lebzeiten
gewählten Fifa-Präsidenten
Sepp Blatter bekam Eich einen
persönlich gespendeten und si-
gnierten Ball.

Wir bleiben noch kurz bei YB.
Bereits gestern vor einer Woche
fand das Heimspiel gegen den
FC Luzern (0:1) statt. Das Spiel
stand im Zeichen der Ladies-
Night. Das heisst: Frauen bezahl-
ten nur zehn Franken Eintritt,
dazu gab es Cüpli zum Spezial-
preis. «Nach dem Spiel wartet
zudem jeweils auf jede Frau eine
kleine Überraschung», hiess es
im Vorfeld des Spiels. Die Loube-
gafferin staunte nicht schlecht,
was eine der Überraschungen
war: ein Asia-Kochbuch von Bet-
ty Bossy. So richtig, richtig kli-
scheehaft. Wir hätten wenigstens
ein Rezept zur richtigen Zube-
reitung einer YB-Wurst erwartet.

Die grüne Nationalrätin Aline
Trede ist keine Cüplitrinkerin.
Viel lieber gönnt sie sich ein Bier
– am liebsten eines der Gast-
hausbrauerei Burgdorf. Die Lou-
begaffer berichteten vor ziemlich
genau einem Jahr ( ja, so lange
gibt es uns schon!) über Trede,
die anlässlich der GV der Gast-
hausbrauerei Burgdorf im Fest-
zelt eine Zigarette anzündete.
Die Burgdorfer nahmen das ihrer
prominenten Aktionärin offen-
bar nicht übel. Immerhin hat sie

LoubeGaffer
jetzt nämlich ihr individuelles
Burgdorfer Bier gestalten kön-
nen. Auf der Etikette des «Hel-
len» prangt ihr Konterfei. Ihre
Absicht ist klar: Sie will schliess-
lich im Herbst wiedergewählt
werden. Die erste Lieferung ist
anscheinend schon ausverkauft,
und so muss Trede demnächst
«Burdlefer» nachbestellen.

Apropos Bier: Bekanntlich gibts
seit Kurzem das Wankdorf-Bier.
Beim Bier handelt es sich eigent-
lich um Bärner Müntschi der
Brauerei Felsenau. Mit dem
Wankdorf-Bier wollen die Fans
darauf aufmerksam machen, dass
das Stadion wieder Wankdorf
heissen solle. Bisher war der spe-
zielle Gerstensaft nur im Fan-
lokal Halbzeit erhältlich. Jetzt
gibt es das Bier auch im Loeb-
Lebensmittelladen zu kaufen.

Was haben die bloss in der Pause
getrunken? Diese Frage stellten
sich die Loubegaffer an der letz-
ten Stadtratssitzung. Erich Hess
und Rudolf Friedli (beide SVP)
blödelten herum und kicherten,
Hess fiel mehrmals einem Red-

ner ins Wort. Bis Ratspräsident
Claude Grosjean (GLP) der Kra-
gen platzte: «Erich! Wenn du
jetzt noch einmal reinredest,
breche ich die Sitzung ab.» Hess
war dann still(er). Nächstes Mal
könnte man ihn wahlweise vor
die Tür schicken oder hundert-
mal schreiben lassen: «Ich soll
nicht den Ratsbetrieb stören.»
Wie man sich benimmt, hätte er
auch am Nachmittag im Kinder-
parlament lernen können. Die
Minipolitiker wissen, was sich
gehört: Sie hörten einander zu.

Kürzlich berichteten die Loube-
gaffer vom Videoclip der Berner
Hip-Hopper Eldorado FM. Der
Bümplizer Kultkebapverkäufer
Umut kam darin zu Ehren. Auch
im neuen Video von Chlyklass
zum Song «Lifetime Award» er-
hält die Berner Gastronomie ei-
nen Auftritt. Ein Teil des Clips
spielt in der Fussballbar Goal von
Martin Horisberger an der Jun-
kerngasse 1.

Die Loubegaffer schauen hin, hören
zu und rapportieren, was unter
den Berner Lauben zu reden gibt.

Aline Trede hat jetzt ihre eigene
Burgdorfer-Bier-Etikette. zvg

STADT BERN Ein Tram ent-
gleiste, als es bei der Endsta-
tion Bümpliz wenden wollte.
Drei Leute wurden verletzt.

Dieses Wendemanöver lief aus
dem Ruder, im wahrsten Sinn des
Wortes: Bei der Endstation Büm-
pliz, wo die Tramlinie 7 wendet,
entgleiste gestern Vormittag um
8 Uhr ein Tram. Das Fahrzeug,
welches komplett von den Glei-
sen gesprungen ist, prallte an-
schliessend in mehrere Fahrlei-
tungsmasten, ehe es zum Still-
stand kam.

Zwei sich im Tram befindende
Fahrgäste wurden bei der Ent-
gleisung leicht verletzt und wur-
den vor Ort durch ein Ambulanz-
team medizinisch versorgt. Der
Chauffeur des Trams musste mit
der Ambulanz ins Spital gebracht
werden.

Ursache ist noch unklar
Die Kantonspolizei untersucht
nun, warum es zu dem Unfall
kam und wie sich die Entgleisung
genau abgespielt hat. Mehr kön-
ne man dazu derzeit noch nicht
sagen, sagt eine Polizeispreche-
rin. Der Sachschaden beläuft sich
nach ersten Schätzungen der Po-
lizei auf mehrere Hunderttau-
send Franken. Nebst Kantons-
polizei, Ambulanz und Mitarbei-
tern von Bernmobil wurde ges-
tern auch die Berufsfeuerwehr
Bern aufgeboten.

Auf der Bottigenstrasse stau-
ten sich die Trams, weil sie wegen
des Unfalls nicht mehr wenden
konnten. In Richtung Bümpliz
konnten zeitweise keine Trams
mehr fahren.

Tram entgleist,
drei Verletzte

Doppeltes Pech: Nicht nur das Tram wurde bei der Entgleisung beschädigt,
sondern auch mehrere Fahrleitungsmasten. Stefan Anderegg

Tramunfall: Mehr Bilder der
Entgleisung gibt es unter

tramunfall.bernerzeitung.ch

«Das wird länger
dauern.»

Roman Gattlen, Bernmobil

Nach dem Unfall richtete
Bernmobil zwischen Bümpliz
Unterführung und dem Bereich
der Endhaltestelle einen Ersatz-
busdienst ein. «Das wird länger
dauern», sagt Roman Gattlen,
Mediensprecher von Bernmobil.
Man gehe von einem mehrtägi-
gen Unterbruch aus. Der Grund:
Vier Fahrleitungsmasten wurden
beim Unfall abgeknickt. Diese
müssen nun ersetzt werden.

Bis zur Haltestelle Bümpliz
Unterführung können die Trams
aber fahren und dank einer Wen-
deschlaufe im Holenacker auch
wenden, wie Gattlen weiter sagt.
Von der Haltestelle Europaplatz
Richtung Bümpliz verkehren
Busse als Tramersatz. Mit der
Einhaltung des Fahrplans klappe
es relativ gut, sagt Gattlen. tma

STADT BERN

Erste Mieter ziehen
in der Kaserne ein
In der Alten Feuerwehr Viktoria
werden ab Anfang Juni die ersten
Mieter einziehen. Dies teilte der
Verein gestern mit. Bis die Zwi-
schennutzung vollständig «hoch-
gefahren» ist, werde es noch ei-
nige Wochen dauern. Noch gibt
es ausserdem keine Bewilligung
für einen Gastrobetrieb. Wann
das Gesuch öffentlich aufgelegt
wird, ist noch unklar. pd

ZUZWIL

Besser als
vorgesehen
Die Rechnung der Gemeinde Zuz-
wil schliesst bei Ausgaben von
1,83 Millionen Franken mit einem
Verlust von 63 000 Franken. Bud-
getiert war ein Minus von 134 000
Franken. Die Gemeindeversamm-
lung genehmigte diese Zahlen
und nahm zur Kenntnis, dass
Zuzwil unter anderem besser ge-
wirtschaftet hat, weil die Steu-
ererträge höher ausfielen. pst

BÄRISWIL

Kugelfang ist durch
Blei belastet
Der Kugelfang der Schiessanlage
von Bäriswil ist mit Blei und an-
deren Schadstoffen belastet. Der
Gemeinderat hat sich mit dem
Schützenverein abgesprochen
und ein Ingenieurbüro mit einer
Voruntersuchung beauftragt.
Für diese Vorstudie hat der Rat
12 000 Franken vorgesehen. pst

InKürze

STADT BERN Nachwuchs im
Tierpark Dählhölzli: Bereits am
13. Mai wurde Moschusochse
Helga Mutter von einem kleinen
Ochsen. Ob es sich um ein Weib-
chen oder um ein Männchen
handelt, ist laut Tierpark noch
nicht klar. Moschusochsen sind
wehrhaft, angstfrei und angriffig
– das Dählhölzli spricht von ei-
nem Wiederkäuer, der sich wie
ein Löwe verhält. Das können die
Besucher jetzt auch am Ochsen-
nachwuchs beobachten.

Moschusochsen werden inner-
halb der europäischen Zooge-
meinschaft im Rahmen eines ko-
ordinierten Zuchtprogrammes
nachgezüchtet. Das Dählhölzli ist
seit den 1980er-Jahren dabei und
hat bereits mehrere Nachzucht-
tiere beigesteuert. pd

Mini-Ochse
im Tierpark

Der kleine Moschusochse tollt im
Dählhölzli umher. RANDO
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